
STEOP

Zusammenfassung, Systematisierung & Lernen



Ablauf

1. Moodle & Prüfungsanmeldung (Alfons Koller)
2. Vorstellung der ÖH (Christian Granig und Thomas 

Hochrainer)
3. Hinweise zur Prüfung und den Erwartungen 

(Pascal Goeke)
4. Rekapitulation der bisherigen Sitzungen (Tilo 

Felgenhauer und Pascal Goeke)
5. Lerntechniken

} Lesen lernen



STEOP-Prüfungsanforderungen 

• Dauer: 10 Minuten
• Inhalte:

o Inhalte der Vorträge inkl. Folien
o Lese- und Arbeitsaufträge

• Workload 4 EC = 100h
• 22,5 h Präsenz
• 10 h bestimmte Vorbereitungen
• 2,5 h Prüfungen inkl. Nervosität und Wartezeiten
• 65 h Lernzeit, d.h. ca. 5 Stunden pro Sitzung



STEOP – Typische Fragestruktur

i. Definieren Sie den Begriff ›Anthropozän‹ im engeren, 
naturwissenschaftlichen Sinn. Erläutern Sie die Definitionselemente an 
selbst gewählten Beispielen.

ii. Definieren Sie die Weltbeobachtungsformel ›Anthropozän‹ im weiteren 
sozialwissenschaftlichen Sinn. Erläutern Sie auch hier die Dimensionen 
Ihrer Definition.

iii. Reflektieren und begründen Sie konkret, welche Herausforderungen mit 
dem ›Anthropozän‹ für Sie als zukünftige Lehrperson verbunden sind.



STEOP-Leistungsanforderungen 

Note Anforderung
1 • Sie haben Standarddefinitionen parat und können diese mit Blick auf die 

Frage wiedergeben
• Sie gehen auf Vertiefungsfragen ein und bringen selbstgewählte Beispiele
• Sie beantworten Transferfragen und bewegen sich eigenständig im 

Themenfeld
2 • Sie haben Standarddefinitionen parat und geben diese wieder

• Sie gehen auf Vertiefungsfragen ein und antworten im Rahmen der 
Sitzungsbeispiele

• Sie können Transferfragen beantworten
3 • Sie haben Standarddefinitionen parat

• Sie gehen auf einzelne Vertiefungsfragen ein
• Sie beantworten Transferfragen bei konkreten „sokratischen“ Nachfragen

4 • Sie haben Standarddefinitionen parat
• Vertiefungsfragen werden lückig beantwortet
• Keine Ressourcen zur Bearbeitung von Transferfragen

5 • Standarddefinition nicht vorhanden, unstimmig oder falsch
• Falsche Antworten bei Vertiefungsfragen
• Keine Ressourcen zur Selbstkorrektur



Problemstellung, Ablauf und neue Fragen

Das Anthropozän

Realdefinition & 
Begriffsgeschichte

Dimensionen des 
Anthropozäns

Planetarische 
Perspektive

Transformations-
imperativ

Umweltliches 
Denken

Pointe!?



Armut



Ressourcen



Ausblick

28.11.  Inflation und Geldpolitik
5.12.  Science Diplomacy für die Umwelt: eine 

 globale Perspektive
  Globale Warenketten, ungleiche 
  Entwicklung
12.12. Wettbewerbspolitik
  Basemap, Geoland und Doris – 
  Angewandte geographische Forschung 

 beim Land OÖ



Lesen lernen



Lesen (lernen)

• Nimm dir Zeit – Lies lieber einen Text in der Woche gut 
als viele Texte flüchtig.

• Klebe nicht am Wortlaut – Das ist ein typischer 
Anfängerfehler.

• Reformuliere die Problemstellung – schriftlich. Kommt sie 
Dir beim Lesen abhanden, suche und erarbeite sie 
erneut

• Beachte die Reihenfolge der Lektüre. Mangelndes 
Verständnis liegt oft an der Unkenntnis des Kontextes, in 
dem Bücher stehen.

• Misstraue langweiligen wie kurzweiligen Texten.
• Finde einen Platz zum Lesen.



Luhmann, Niklas. (2000). Lesen lernen. In Niklas Luhmann (Hg.), Short Cuts (S. 150-157). Frankfurt a.M.: Zweitausendeins.

Lesen lernen

Welche Schwierigkeiten bringen wissenschaftliche Texte 
mit sich?

o Füllmasse an Wörtern im Unterschied zu Begriffen
o Herausforderung für Anfänger:innen und Übersetzer:innen
o Auf welches Problem geben Texte eine Antwort?

Welche Strategien bieten sich an?
o Viel parallel lesen: Bekanntes fällt auf 
o Langzeitgedächtnis trainieren 
o Reformulierungen des Gelesenen versuchen
o Frames und Schemata erkennen
o Keine Skrupel in Bezug auf Wahrheit  



Hoebel, Thomas (2013): Wissenschaftliche Texte lesen. https://www.uni-bielefeld.de/soz/ab3/wissenschaftlich-arbeiten/pdf/Hoebel2013-03-
26_Wissenschaftliche_Texte_lesen.pdf (10.2.2019)
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Wozu?

• Gegenwartsbedeutung
• Zukunftsbedeutung
• Exemplarische Bedeutung



Ressourcen aufbauen

• Tageszeitung
• Podcasts (z.B. HR2-Der Tag; Wohlstand für Alle; 

SRF Kultur Sternstunde Philosophie; WDR 5 Das 
Philosophische Radio)

• Bundeszentrale für politische Bildung
• ARTE TV Dokumentationen



Ausblick

28.11.  Inflation und Geldpolitik
5.12.  Science Diplomacy für die Umwelt: eine 

 globale Perspektive
  Globale Warenketten, ungleiche 
  Entwicklung
12.12. Wettbewerbspolitik
  Basemap, Geoland und Doris – 
  Angewandte geographische Forschung 

 beim Land OÖ


